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Das Ministerium für Hoch- und Fachschulwesen ist
für die Regelung der bildungspolitischen Grundfragen 
der Weiterbildung der Hoch- und Fachschulkader ver­
antwortlich. Mit Hilfe des Instituts für Weiterbildung 
erarbeitet es die Prognose für die Weiterbildung der 
Hoch- und Fachschulkader und leitet aus der Wissen­
schaftsentwicklung die Konsequenzen für die Weiter­
bildung ab.

Es gewährleistet auf der Grundlage von Vereinba­
rungen mit den Ministerien und anderen zentralen 
Staatsorganen die Durchführung der systematischen 
Weiterbildung der Hoch- und Fachschulkader in den 
Bildungseinrichtungen seines Verantwortungsbereiches.

Das Staatssekretariat für Berufsbildung ist das Organ 
des Ministerrates für die Regelung der bildungspoliti­
schen Grundfragen der Aus- und Weiterbildung der 
Facharbeiter und Meister.

Auf der Grundlage der Gesellschaftsprognose, der 
Strukturpolitik und der Perspektivpläne erarbeitet es 
notwendige Systemregelungen und kontrolliert im Auf­
trag des Ministerrates die Durchsetzung der staatlichen 
Bildungspolitik auf diesem Gebiet.

Der Staatssekretär für Berufsbildung sichert mit Hilfe 
des Deutschen Instituts für Berufsbildung und durch 
Konzentration und Ausbau der Hochschulforschung den 
wissenschaftlichen Vorlauf auf dem Gebiet der Aus- 
und Weiterbildung der Facharbeiter und Meister, der 
Erwachsenen- und Betriebspädagogik.

Das Deutsche Institut für Berufsbildung plant und 
koordiniert dazu die entsprechenden Forschungsschwer­
punktthemen im Bereich der Hoch- und Fachschul- so­
wie Industrieforschung, erarbeitet den Perspektivplan 
der Forschung auf dem Gebiet der Berufsbildung der 
Deutschen Demokratischen Republik sowie die Teil­
prognose Aus- und Weiterbildung der Facharbeiter 
und Meister als Bestandteil der Prognose Berufsbil­
dung im einheitlichen sozialistischen Bildungssystem. VI.

VI.
Die Leiter von Arbeitskollektiven und die Lehrkräfte 

sind für die Lösung der neuen Aufgaben 
der Aus- und Weiterbildung der Werktätigen 

zu befähigen
Die- marxistisch-leninistischen Grundüberzeugungen 

und das klassenmäßige Handeln, das Bildungsniveau 
und das persönliche Vorbild der Leiter von Arbeits­
kollektiven und der Lehrkräfte bestimmen entschei­
dend den Erfolg der Bildungs- und Erziehungsarbeit 
in den Betrieben und Kombinaten. Die Erfüllung des 
Klassenauftrages als sozialistische Leiter erfordert, daß 
sie ihrer hohen Verantwortung und Pflicht als Leiter, 
Lehrer und Erzieher vor allem im Prozeß der Arbeit 
voll gerecht werden. Deshalb erlangt die Vermittlung 
pädagogischer und psychologischer Kenntnisse in allen

systematischen Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen 
für sozialistische Leiter immer größere Bedeutung.

Für die Leiter und Mitarbeiter der Bereiche Kader 
und Bildung aller Leitungs- und Führungsebenen, ein­
schließlich der Leiter der betrieblichen und zweig­
lichen Bildungseinrichtungen, sind im Rahmen der Qua­
lifizierung der Leitungs- und Führungskräfte Spezial­
lehrgänge durchzuführen und zentrale Studienformen, 
wie Spezialstudium für leitende Kader des betrieblichen 
Bildungswesens, weiterzuentwickeln.

Die Aus- und Weiterbildung der hauptamtlichen 
Lehrkräfte des betrieblichen Bildungswesens ist für den 
Bereich Berufsausbildung und Erwachsenenqualifizie­
rung einheitlich zu gestalten.

Der zunehmende Umfang und die ständige Erhöhung 
des Niveaus der Weiterbildung verlangen, daß eine 
steigende Anzahl wissenschaftlich-technischer und öko­
nomischer Fachkader, Leitungs- und Führungskader 
als nebenberufliche Lehrkräfte tätig wird.

Die nebenberufliche Lehrtätigkeit wird immer mehr 
zu einer vorrangigen gesellschaftlichen Aufgabe und 
Pflicht. Daraus ergibt sich für alle staatlichen Leiter 
die Aufgabe, für did betrieblichen und zweiglichen 
Bildungseinrichtungen sowie die gesellschaftlichen Bil­
dungsträger die fähigsten klassenbewußten Kader zu 
gewinnen, sie offiziell für die nebenberufliche Lehr­
tätigkeit zu berufen und sie in ihrer Unterrichtsarbeit 
zu unterstützen. * *

Die pädagogisch-psychologische und didaktisch­
methodische Qualifizierung der nebenberuflichen Lehr­
kräfte ist auf der Grundlage eines einheitlichen Lehr­
programms, das vom Staatssekretariat für Berufs­
bildung herausgegeben wird, durch Selbststudium und 
spezielle Lehrgänge unter Nutzung aller Voraussetzun­
gen der betrieblichen Bildungseinrichtungen, Volks­
hochschulen sowie der Bezirkskabinette für Weiter­
bildung zu organisieren. Das Lehrprogramm ist inhalt­
lich so zu gestalten, daß es Voraussetzungen für eine 
effektive pädagogische Ausbildung an Fach- und Hoch­
schulen schafft.

Alle im Betrieb wirkenden hauptamtlichen und ne­
benberuflichen Lehrkräfte und Erzieher tragen für eine 
effektive Gestaltung des Bildungs- und Erziehungspro­
zesses eine hohe Verantwortung. Von ihrem politisch- 
ideologischen Niveau und ihren erziehungswissenschaft­
lichen und fachlichen Leistungen hängt in entscheiden­
dem Maße ab, wie die Bildung und Erziehung der 
Werktätigen im Arbeitsprozeß und in der gesellschaft­
lichen Tätigkeit wirksam wird. Das verlangt, daß die 
Leiter mit den Pädagogenkollektiven eng Zusammen­
arbeiten, die Lehrkräfte beim Aneignen des Mar­
xismus-Leninismus, neuer wissenschaftlich-technischer 
und leitungswissenschaftlicher Erkenntnisse unterstüt­
zen und sie in das betriebliche Informations- und Wei­
terbildungssystem einbeziehen.

Vorstehender Beschluß wurde von der Volkskammer der Deutschen Demokratischen Republik in ihrer 18. Ta­
gung am 16. September 1970 gefaßt.

Berlin, den 16. September 1970
G e r a l d  G o t t i n g

Präsident der Volkskammer 
der Deutschen Demokratischen Republik
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